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Politische Übersicht.
* Der deutsche Kronprinz hat sich am

Sonnabend nach Petersburg begeben , um an
den dort stattsindenden Traucrfeicrlichkeiten theil -

s zunehmen .
* Die in Rom erscheinende „ Aurora " sagt

in einem ihrer letzten Artikel : „ Die Berhand -
, langen der Kurie mit Deutschland seien

abgebrochen und sie könne daher jetzt frei reden .
^ Die Schuld an dem Abbruch der Verhandlun¬

gen trage Bismarck , weil er wie ein Jude mit
dem Vatikan schachern wolle . Die Kirche miß -
rathe solche kleinliche Annäherung ; wenn Bis -

j
' marck Verbündeter des Baticans sein wolle ,
müsse er die Kirche anerkennen . "

* Es ist schon mehrfach bemerkt worden ,
daß der Preußische und der bairische Kultusmi¬
nister bei den gleichen Bestrebungen , eine neue
Rechtschreibung einzuführen , doch inverschie -
denem Tempo Vorgehen . Besonders gegenwärtig
tritt das wieder zu Tage ; Herr v . Lutz er¬
klärt , die Rücksichten aus die finanziellen In¬
teressen der Eltern und der Buchhändler er¬
heischten es , daß nicht in Bälde die vorhande¬
nen Vorräthe von Schulbüchern , (mit der alten
Orthographie ) unbrauchbar und werthlos wür¬
den . Er will deshalb auch keinen Präclusiv -
termin feststellen , nach dessen Ablauf Bücher mit
der alten Orthographie überhaupt nicht mehr
in den Schulen geduldet werden dürfen , und
es soll kein Lehrbuch in den Schulen zurückge¬
wiesen werden , blos weil cs die neue Recht¬

schreibung nicht hat . Von Herrn v . Pnttka -
mer ist noch nicht bekannt geworden , daß er
in ähnlicher Weise den dringenden Vorstellungen
der Interessenten entgegengekommen sei .

* Wir haben neulich schon hervorgchoben ,
daß die Interessengegensätze angefaugcn haben ,
in den Reihen der Schutzzöllner Hader her¬
vorzurufen . Verstärkt werden die Gegensätze
noch dadurch werden , daß die schlechten Aussich¬
ten der Roggenernte in Deutschland schon jetzt
den Organen der industriellen Schutzzöllner Ver¬
anlassung gegeben haben , eine Snspendirung
der Kornzölle zu befürworten . Allerdings ha¬
ben schon jetzt die Kornzölle die üble Folge ge¬
macht , daß die Getreidespeculation , welche den
Zoll nicht auslegen möchte , keine Vorräthe nach
Deutschland herangeschafft hat . Die hohen Rog¬
genpreise , welche siclp circa 200 M . für inlän¬
dischen nnd circa 190 M . für russischen Rog¬
gen stellen , sind nicht lediglich

'
durch die Frost¬

schäden , welche den Roggen säst in allen land -
wirthschaftlichen Districten Preußens getroffen
haben , zu erklären , sondern kommen namentlich
auch auf Rechnung des Umstandes , daß alle
Läger fast jeden Borrathes entbehren und daß
auch Müller und Bäcker durchaus nicht auf
längere Zeit hinaus versorgt sind . Es ist genau
das Gegentheil dessen eingetreten , was während
der Zollsreiheit des Getreides von den Agrariern
mit so viel Uebelwollen und Mangel an Volks¬
freundlichkeit stets beklagt wurde ; das Aufsta¬
peln von Getreidevorräthen hat,nachdem die vor
Eintritt der Zölle gemachten forcirten Einkäufe

Absatz gefunden haben , gänzlich ausgehört , und
somit wird denn durch die natürliche Wirkung
von Angebot und Nachfrage auf die Preisbe¬
wegung die Notirung für Roggen in rapidester
Geschwindigkeit herausgeschuellt . Soweit es sich
um eine Erhöhung der Preise und eine ver¬
schärfte Nachfrage handelt , ist diese Wirkung der
Kornzölle durchaus im Einklang mit der Ab¬
sicht des Gesetzgebers , da die Parlamentarier
welche die Kornzölle votirten , keineswegs sich in
dem vom Fürsten Bismarck angeregten Glauben
gewiegt haben , daß das Ausland die Zölle be¬
zahlen würde . Thatsächlich dürfte auch Fürst
Bismarck von diesem Glauben , wenn er ihn
überhaupt ernsthaft gehegt hat , längst znrück -

gekommen sein . Die Sache hat sich leider im
Gegentheil so gestaltet , daß Rußland nicht nur

nicht für den deutschen Zollbetrag aufkommt ,
sondern sogar obenein noch bessere Preise er¬
langt , als es ohne die deutschen Zölle erzielt
haben würde , welche allein die Schuld trifft ,
daß mangels Aufstapelung von Vorräthen nun¬
mehr nahezu „ um jeden Preis " gekauft werden
muß . Eine unerwartete Folge der Kornzölle
ist jedoch die , daß dieselben ihre Schneide jetzt
auch gegen einen Theil der Landwirthe selbst
wenden . Diejenigen Landwirthe nämlich , die
Roggen bauen , können freilich den Ueberschuß
über ihren eigenen Bedarf jetzt zu theueren Prei¬
sen absctzen , die Frostschäden haben jedoch lei¬
der zu Wege gebracht , daß nirgend Ueberschuß
vorhanden ist , sondern daß vielmehr die Land¬

wirthe selbst noch zur Deckung des eigenen Be --

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung .)

» Ich habe nicht geglaubt, » sagte sie bitter , daß
Herr Professor Bernhard mein Vertrauen in der
Weise mißbrauchen würde , daß er mein Bild der
Oeffentlichkeit preisgiebt ; sollte dies eine Vergeltung
sein , so war cs ein sehr unedles Mittel . "

» Sie gehen zu weit ! erwiderte Frau Bernhard ;
» ich will meinen Mann nicht in Schutz nehmen , aber
vertheidigen . Der Stolz des Künstlers trieb ihn an ,
einer Künstlerin ein Bild zu zeigen , das unvergleich¬
lich schön war ; er konnte nicht ahnen , daß Gründe
vorhanden seien , es geheim zu halten , nicht ahnen ,
daß das Original nicht den Namen einer Fran von
Reimar trug ! "

Hedwig entzog sich in großer Aufregung Ber¬
thas Armen ; doch diese hielt sie sanft zurück , indem
ste sagte :

» Wozu diese Bitterkeit , diese gegenseitige Aufre¬
gung unter Menschen , die sich ehemals so nahe stan¬
den ! Frau Professor , da Sie uns so viel mitge -
theilt , so enden «sie auch in der Hauptsache . Wer
ist jene Frau , von der Sie glauben , daß Hedwig ihr
bekannt sei ? "

» Ich habe durchaus keinen Grund , Ihnen ihren
Namen zu verschweigen , es ist eine Frau Alice von
«vnda . »

Jetzt war an Bertha die Reihe , in ihrer großen

Bestürzung sich einen Halt zu suchen , an den sie sich
lehnen konnte , um nicht umzusinkeu . Hedwig sah sie
sprachlos an .

15 . Capitel .
Eine für Alle höchst peinliche Pause war entstan¬

den , die erst durch den Eintritt des Professors un¬
terbrochen wurde .

Bewegt eilte ihm seine Frau entgegen .
» Georg , komm '

, hilf ! Sich
'
, was ich angerich¬

tet habe, " sagte sie , auf beide sprachlose Frauen
deutend . » Ich konnte nicht länger schweigen ; meine
Mitteilung sollte auch eine Warnung vor Alice von
Londa sein ; doch kaum nannte ich den Namen , so
standen Beide vernichtet wie Du sie siehst ! "

Hedwig strich über ihre Stirn ; diesmal hatte
sie sich zuerst gefaßt .

» Sie irren , Helene ! — Dieser Name hat für
mich nichts Schreckliches . Vernichten kann mich jetzt
nichts mehr ! — Ich fürchte , — ich bin es schon
ohnehin ! "

Diese Worte gaben Bertha ebenfalls ihre Fassung
wieder .

» Hedwig, " mahnte sie , » was sprichst Du ? "
Daö vertrauliche Du gegen Hedwig hakte sie

schon in Genf vor den Malerslcuten gebraucht , um
dadurch zu zeigen , daß sie auch wirklich eine Ver¬
wandte der jungen Frau sei .

Der Professor kam Hedwigs Antwort zuvor , in¬
dem er sich zu der jngen Frau wandte und — als
trete er erst eben ein — zu ihr sogtc :

» Welch
' eine Uebcrraschnng , Sie einmal bei uns

zu sehen ? ! — Doch wie geht es dem Knaben , He¬
lene ? " fuhr er gegen seine Frau gewendet , fort .

» Nicht besser ! Er liegt noch immer mit offe¬
nen Augen malt und bewegunglos , wie Du ihn ver¬
lassen hast . "

Der Professor betrachtete das Kind mit schmerz¬
licher Theilnahme , dann sagte er zu seiner Frau ,
ohne weiter die Anwesenden zu beachten :

» Es thuk mir leid , daß ich heute erst spät nach
Hause komme , und Dich beim Wachen nicht ablöscn
kann ; Du Arme hast so viele Nächte schon nicht ge¬
schlafen , — doch vielleicht wird Frau von Reimar, "
— er betonte diesen Namen , wie vorhin seine Frau ,
— diese Nacht mit Dir theilen "

» Das kann ich leider nicht ! " entgegncte Hedwig
demüthig mit gesenktem Haupte .

» Sie können nicht ? Sie , die Mutter , können nicht
einmal das Sterben Ihres Kindes abwarten ? " fuhr
Bernhard auf .

» Frau Bernhard suchte ihn zu beschwichtigen .
» Georg , ich bitte Dich , schone sie , ich sagte Dir

doch — "

» Nun , wie Du willst ! — Wozu auch noch ? "

entgegncte er . » Da ich aber den Abend fort muß .
so bitte ich Dich , — falls meine Anwesenheit nöthig
fein sollte , — zu Duval zu senden . Ich habe dem
Baron von Felsing versprechen müssen , mit ihm dort

zusammenzutreffen . "

Hedwig schnellte empor , als sei sie von einer Vi¬
per gestochen .



Pacjö Roggen dazu kanscn müssen und dadurch
direct der russischen Laudwirthschast tributpflich¬

tig werden . Sollte unter solchen Umständen
die Agitation für Aufhebung der Kornzölle ernst¬

haft werden , dann würden gewiß auch manche
tandwirthschastlichen Kreise , wenigstens in dem

roggenbauendeu Norddeutschland — sich derselben

nnschließen und es kann dann nicht ansblciben ,
daß auch ein Borstoß gegen die Jndustriezölle

erfolgt , da die » Schntzzollpankc " eben alsdann

das vielberufene „ Loch " bekommt .

Aus dem GroßherMthmn .
Oldenburg . Das am 4 . Jani ausgc -

gebeac « Gesetzblatt für das Herzogthnm Oldenburg »

publizirt ein Gesetz für das Herzogthnm Oldenburg
vom 24 . Mai 1880 , betreffend Aendernng der We¬

geordnung vom 12 . Juli 1861 ; durch dasselbe wird

der Artikel 114 der Wegeordanng für das Herzog -

thum Oldenburg vom 12 . Juli I86l aufgelioben .

Ferner eine umfängliche Bekanntmachung des Staats¬

ministeriums vom 24 . Mai 1880 , betreffend den

Berkehr mit explosiven Stoffen .
— Der Großherzogliche und der Erbgroßherzog¬

liche Hof sind am letzten Sonnabend in die Som -

» icrresidcnz Rastede übcrsiedelk .
— Wegen des erfolgten Ablebens Ihrer Maje¬

stät der Kaiserin rvn Rußland ist vom Großherzog¬
lichen Hofe eine sechswöchentliche Hoftrauer angeord¬
net worden .

— Den Hauptgewinn der Oldenburger Loose ,
600,000 cMi , wollte bekanntlich ein bairischer Arbei¬

ter einheimscn ; eS stellte sich jedoch schließlich heraus ,
daß er gar nicht im Besitz des betreffenden Glücks -

lovscs war . Wie wir jetzt hören , befindet sich das¬

selbe in den Händen des Dircctors einer Baugesell¬
schaft zu Großlichtcrfelde bei Berlin und wird der
Gewinn an diesen zur Auszahlung gelangen .

— Der vor einiger Zeit vom Großh . Landge¬
richte Hieselbst wegen Urkundenfälschung zu zweijäh «

riger Zuchthausstrafe vcrurtheilte Handelsmann Lentz

zu Friesoythe , welcher gleich darauf flüchtig wurde ,
hat sich heule freiwillig dem Gerichte zur Berbüßung
seiner Strafe gestellt .

— Am lÖ . d . Mts . wird bei der Postagentur
in Langwarden eine Telcgraphenbetriebsstelle , unter

Anwendung des Fernsprechers , mit beschränktem Ta¬

gesdienst eröffnet .

Jever . Zum Montagsmarkte dieser Woche
waren aufgelricbcn : 33 Pferde , 276 St . Hornvieh ,
244 Schafe und eine Anzahl Lämmer , sowie ca . 300

große und kleine Schweine . Der Handel in Pferden
war unbedeutend , in Hornvieh mittelmäßig , in Scha¬

fen und besonders in Schweinen lebhafter . Preise
im Allgemeinen wie bisher . Unser nächstfolgender
Markt — sog . Johannimarkt , als Berguügungsmarkt
bedeutend — fällt auf den 22 . d . M .

— Trotzdem im nunmehr verschwundenen Won¬
nemonat Mai Kälte und Dürre überhand nahmen ,
ist dennoch der Stand der Früchte ein guter zu nen¬
nen . Schreiber dieser Zeilen hörte dieses kürzlich
von mehreren nicht leicht zum Loben gestimmten Land -

wirthen aussprechen . Gleichsam grüßend nnd viel -

verheißend lachen uns die üppigsten , wogenden Korn -

« Mit Arnold ? " rief sie .
« Arnold ? Arnold ? " — Der Professor sann nach ,

den Namen hatte er im Zusammenhang mit Hedwig
schon gehört , er besann sich ; Alice hatte den berausch¬
ten Menschen so augeredet , der Hedwig seine Cou¬

sine nannte .
Ohne sich aber von dieser neuen Entdeckung et¬

was merken zu lassen , sagte er anscheinend ganz un¬

befangen :
« Ich weiß nicht , ob der Herr , — er ist ältlich ,

— mit Vornamen Arnold heißt ; das kann Fräulein
Bertha uns aber genauer sagen .

"

Hedwig sah verwirrt und trübe jeden der Anwe¬

senden au .
» In Ihren Worten , Herr Professor , liegt Iro¬

nie ! " sagte sie . „ Ich brauche nichts mehr zu wissen ,
— ich weiß genug ! Ich kann nicht mehr Ihren
Spott , wie Helenens Vorwürfe ertragen , ich will spre¬
chen . Machen Sie sich gefaßt , die Bekenntnisse einer

Unglücklichen zu hören .
Wieder rief Bertha mahnend :

„ Hedwig , was redest Du ? Komm nach Hause ,
Du bist krank ! "

Fast gewaltsam wollte Bertha die junge Frau
mit sich fortziehen ; doch diese leistete Widerstand .

„ Laß mich ! "
rief sie , „ die Zeit der Beherrschung

ist vorüber ! Mir ist , als stehe ich am Rande des

Abgrundes , als könne keine Hand mich mehr vom

Sturze retten ; — ich habe Uebermenschliches ertra¬

gen , — jetzt kann ich nicht weiter ! — Dunkle Nacht
ist überall, wohin meine Augen auch blicken ! "

selber entgegen . Raps , welcher hier wieder mehr
augebant ist , steht in voller Bttikhe . Auch zwischen
dieser goldgelben Farbe wollen einige Landwirthe be¬
reits Doppelkronen durchschimmcrn sehen .

" Norderrhamm . In der am Sonntag
statkgehabtcu landwirtyschafilichen Versammlung wa¬

ren außer dem Centralvorstandc die Abtheilungen
Varel , Berne , Strückhausen , Abbehausen nnd Bur¬

have durch je zwei Deligirten , die Abtheilungen
Brakc - Ovelgöuue und Elsfieth durch einen Abgeord¬
neten vertreten . Nachdem die Versammlung durch
den Geheimen Regierungsrath Hofmeister mit einem

längeren Vortrage eröffnet worden , worin er die

Bedeutung eines Herdbuchs für die Wesermarschen
nachwies und die Vcrtammlung anfforderte , mit al¬

len Kräften für eine zahlreiche Betheiligung zu wir¬

ken und Bcrständniß in den landwirthschaftlicbei !

Kreisen für die Sache anznbahnen , ward der Ent¬

warf einer Geschäftsordnung für die Köhrungscoim
Mission durchbcrathen . Nachdem diese Arbeit etwa

zwei Stunden in Anspruch genommen , wurde die

Wahl der Mitglieder der ständigen Köhruugscommis -

sion vorgenommen . ES wurden durch Stimmzettel
fast einstimmig gewählt die Herren : C . Tantzm -

Hiddiuge » , Amt Brake ; Wilhelm Becker - Tregeru ,
Amt Butjadiagea . Zum Vorsitzenden der Gesamml -

commissioii wurde in einem zweiten Wahlgange

Herr H - Tantzen - Hiddiugcu einstimmig gewählt .
Brake . Dem Vernehmen nach wird wie

für die Elbe , so auch für die Weser eine Verlegung
der Zollgrenze weiter stromabwärts geplant . An ei¬

nem der letzten Tage war Finanzrath Buchholz ans

Oldenburg hier und ist mit einem höheren Zollbeam¬
ten stromabwärts gereist , wie man hört , um einen

geeigneten Platz für die Zollgrenze der Weser zu

finden . ( Br . N .)
— Dem am 5 . Juni in Dedesdorf abgehaltenen

Remontcmarkte waren 21 Pferde zugetrieben , von
denen die Commission 3 Stück ankausle . Der Preis
war per Stück bis 700 .

— Die Preise für Eßkartoffeln sind jetzt im
Sinken begriffen . Dieselben , in guter Qualität , wer¬
den hier z . Z . pro 20 Liter nicht mit mehr als 1

bezahlt .
— Die ,,N . f . St . u . L . " machen darauf auf¬

merksam , daß nach einer Entscheidung des höchsten

Gerichts einem Wirthe , wie jedem andern Geschäfts¬
manne das Recht zustehk , jeden ihm nicht passenden
Gast zu jeder . Tageszeit aus seinem Local zu ver¬

weisen , und Jeder dieser Weisung sofort Folge zu
leisten hat , wenn er sich nicht eines Hausfriedens¬
bruchs schuldig machen will . — Es ist noch überall
die Meinung verbreitet , vor Eintritt der Polizei¬
stunde hätte Jeder das Recht , in einem Wirthshause

zu verweilen und Getränke zu verlangen . Es ist des¬

halb zweckmäßig , auf die Unrichtigkeit dieser Ansicht

aufmerksam zu machen .
— Der von Bremen aus beabsichtigte Extrazng

nach Düsseldorf wird , wie die „ Brem . Rachr . « mel¬
den , in Folge ungenügender Betheiligung jnicht ab -

gclasscn .

Vermischtes.
— Am vorigen Sonnabend kam ein Weinbergs¬

besitzer aus Grünberg auf der Eisenbahn uach Ber -

So sich von Bertha wendend , die unschlüssig da¬

stand , was sie thun sollte , faßte die junge Frau die

Hände beider Gatten .

„ Meine ihcureu , edlen Freunde , ich weiß nicht ,
ob wir uns je Wiedersehen , wenn ich dieses Haus
verlasse . — Ihr sollt mich nicht für schlechter halten ,
als ich bin . Ihr werdet Euch zwar von mir ganz
abwcnden , — mich verachten lernen , - - aber mir

dennoch hoffentlich Euer Mitleid nicht versagen . "

Hedwigs Stimme zitterte , als sie so sprach .
Gerührt ergriffen die Gatten die Hände der jun¬

gen Frau und drückten sic in aller Herzlichkeit .
„ Liebe Hedwig , sagen Sic uns lieber nichts ! "

rief Frau Bernhard .
« Nein , liebe Freundin , sagen Sie nichts , wenig¬

stens nicht heute ! " mahnte der Professor . „ Der

Schmerz malt sich zu erschreckend in Ihren Zügen ;
lassen Sie uns heule unsere ganze Sorge aus das

Kind richten . "

„ Ja , ja ! Das ist wahr ! " ries Bertha , „ denke

an Dein lodtkrankes Kind ! "

„ An mein Kind ? — Ach , dem wird vielleicht
bald wohler sein , als seiner unglücklichen Mutter . —

Nein , nein , redet nichts dagegen ! Hier in der Nähe
meines Kindes will ich meine Bekenntnisse ablegen ,
und wenn es für mich Erbarmen giebt , dann wird

mein Kind für mich Gnade am Throne des himm¬

lischen Richters erflehen .
„ Aber bedenke , was Du zu thun im Begriff bist .

Nicht Dein Schicksal allein enthält das , was Du

bekennen willst . "

lin , um ein größeres Geldgeschäft abznwickcln . Als
Gepäck hakte er einen kleinen Reijekofser bei sich , in ;
welchem außer Wasche eine beträchtliche Summe in t

Werthpapiercn enthalten war . Cr rief einen Drosch - ;
kenkntscher an , um nach der Wilhelmstraße zu seinem ^
Bruder , einem Kaufmann , zu fahren . Als der Kut - l

scher für den Koffer eine besondere Vergütung vcr - 7
langte , gerieth der Grünberger in Zorn , sprach von z
Prellerei und wollte mm gar nicht fahren , übergab :
den Koffer einem Dienstmann , um ihn zu seinem j
Bruder nach der Wilhelmstraße tragen zu lassen , f
während er selbst nebenher ging . Unterwegs traf ;
der Weinbergsbesitzer einen Bekannten , mit dem er (
sich etwa fünf Minuten unterhielt , indeß der Dienst - (
mann immer voransging . Als der Reisende weiter - f
ging , war der Dienstmann mit dem Koffer ver - s
schwundcn , und auch in der Wohnung des Bruders
hatte er sich nicht sehen lassen . Der Grünberger :
gerieth in die furchtbarste Aufregung und rief ein
Mal über das andere : « Mein halbes Vermögen ;

steckt in dem Koffer ! " Dann fiel er plötzlich vom !
Schlage getroffen zur Erde . Ein schnell hcrbeigeru « f
fener Arzt fand den cholerischen Herrn schon als Leiche , ;
'Nachdem der entsetzte Bruder der Frau des Verstor¬
benen den Todesfall telegraphirt hatte , begab er sich ^
nach dem Polizeipräsidium und machte dort die An - i

zeige von dem vermeintlichen Diebstahl . Hier aber j
wurde ihm gesagt , daß der Auftraggeber eine falsche -

Adresse angegeben habe und der Bruder daher nicht
aufzufinden gewesen sei . In Folge dessen hatte der k
Dienstmann den Koffer der Polizeibehörde zur Auf - -

bewahrung übergeben . i
— Auf einem großen Gute bei Swinemünde >

brannten dieser Tage die GutSgebäude ab ; viele ^

Ochsen , Kühe und Pferde und 1500 Schaafe sind
mit verbrannt .

— Auf dem Eisen - und Stahlwerk zu Osnabrück

ereignete sich am 31 . v . M . ein gräßlicher Unglncks -

fall . Ein Maschinist gerieth zwischen die Kammwalze
im Schienenwalzwerk , wurde durch die Walze getrie¬
ben und vollständig zerquetscht .

— ( Eisenbahnunglück ) Am 1 . Juni entglcisteD
auf der Eisenbahnstreckc Magdeburg — Halberstadt mW
der Nähe von Btumenberg ein Schnellzug . EinU

Augenzeuge berichtet darüber Folgendes : „ Schon voiiM
Oschersleben ab wurde vielfach die Verspätung desx
Schnellzuges , welcher sich in Oschersleben in der (

Richtung nach Halberstadt und Braunschweig aufhält , j
in dem Coupee besprochen , bis wir zwischen Had - i
mersleben und Btumenberg die Ursache der Verspä - j

tung erfahren sollten , indem plötzlich unser Zug mit¬
ten im Felde anhiell . In geringer Entfernung bot

sich uns ein kaum zu beschreibender schrecklicher An¬
blick dar . Auf der linken Seile lag im Abgrunde
auf der Kehrseite die dampfende Locomotive , welche
vom rechten Fahrgeleise quer über den Eisenbahnkör¬
per sich hingewälzt , die Eisenbahnschienen zertrüm¬
mert und einen Graben an der etwa 15 Fuß hohen
Böschung gewühlt hatte . Auf der rechten Seite la¬

gen die zertrümmerten sechs Personenwagen , der vor¬

derste Packwagen wie der Briefpostwagen vollständig
zertrümmert , theils umgekehrt , theils in einander

geschoben und zermalmt . Ein schreckliches Bild der

Verwüstung . In unmittelbarer Nähe waren dieW
mit großer Mühe geretteten , vielfach auch sehr be -A
schädigten Passagier - und Postgüter . Auf jedemU
Schritte begegnete man verwundeten Reisenden , KinM

„ O , Bertha , sprich nichts ! — Diese Freunde «
werden nichts verrathen ! — Ich sage Dir , es Hilst «
nichts mehr , — ich stehe amRaude des Abgrundes D

gönne mir diese letzte Erleichterung ! Ich mache Dir «
Du treue aufopfernde Seele , keinen Vorwurf ; allA
Vorsicht geschah ja nur um mich , Du hattest nichtSU
zu verbergen , was das Licht zu scheuen brauchte .
Aber es wäre doch bester gewesen , wir hätten damalSM
in Genf den thcurcn Freunden Alles gesagt ; damalsM

hatte ich nur einen Fehltritt begangen ; heute aber «

lrage ich ein wirkliches Verbrechen ans meinem GeM
wissen . » D

Im Zimmer war es jetzt allmählich dunkel ge-I
worden ; aber Hedwig litt es nicht , daß man Lichts
machte . D

„ Nein , nein , laßt cs ! Die Dunkelheit erleichM
tert mir mein Bekcnntniß . Ich werde nicht EurM
Blicke , nicht das Erschrecken sehen , das mein Ge - D

ständniß Hervorrufen wird ! » «
Und sie begann zu erzählen , nannte ihren wirkli - U

chen Namen und sing bei der Stunde ihres erstmW
Begegnens mit Arnold an . Sie schonte sich nicht M

sprach von ihrem Leichtsinn , daß sie ihrem VerführelN
Alles geglaubt , ihm vertraut und gegen einen so edlmA
Vatei Mißtrauen gehegt . — Sie hatte erst langsau >I

gesprochen , aber als sie ihr kurzes , aber seliges GlüE
in dem aufblühendcn Gefühl für Victor schilderte, «

sprach sie schneller und mit Feuer ; es war , als WM » W

sic diese Zeit wieder durchlebte . 8

( Fortsetzung folgt . ) 8



dern und Frauen , von Blut triefend und wchmülhig

klagend und nach Hülfe suchend . Ans einem Conpee

zweiter Classe wurden 2 angeblich ans Breslau flam¬

mende Brüder , Kanfleute , im besten Mannesalier ,
todt heransgczogen , welche den Anzeichen nach jeden¬

falls zerquetscht waren , da man keine erheblichen

Verletzungen bemerkte . Ein schreckliches Bild bot

auch die Verstümmelung des Postschaffners ( der

Postsecretür ist glücklicher Weise gerettet ) , welchem
die Kinnbacken auseinander gerissen waren und der

die schrecklichsten Schmerzcnstönc hervorbrachte . Fer¬
ner waren mehrere Damen , darunter angeblich eine

Französin , in jammervoller Weise beschädigt . Einem

Schaffner war das Bein gebrochen während der

feit 28 Jahren im Dienste stehende Packmeifter ,
welcher iin Augenblick der Gefahr sich fest angeklam¬
mert hatte , eine Armvcrrenknng davon trug , Loco -

motivfährer wie Heizer sind gerettet . Zum Glück

war znffällig in der Nähe der Unglücksstätte Herr
Dr . Boye ans Wanzleben , welcher in Gemeinschaft
mit dem von Oschcrsleben kommenden Heilgehülfen
Robert Winkclmann ans Oschersleben in aufopfern¬
der Weise Hülfe reichte .

— In Quito , der 9000 Fuß hoch gelegenen

Hauptstadt von Ecuador in Südamerika , die sich ei¬

nes ewigen Frühlings erfreut , aber auch stets von
Erdbeben und Vulkanausbrüchen bedroht , gericthen
neulich in der Hauptkirche während der Messe ein

Vorhang und dann das alte Holzgetäfel , die Decke ,
die reich bekleideten Bildsäulen , die vielen Kerzen in

Brand ; dies verwandelte die Kirche rasch in einen

Fencrofcn . Das Dach und das Gebälk stürzten ein ,
und 69 Personen kamen bei der Katastrophe ums

Leben .

Haus- und Laudwkthschast.
Mittel gegen Kolik der Pferde . Bon einem

praktischen Landwirth wird uns ein sehr einfaches
Mittel gegen Kolik der Pferde mitgethcilt , das der¬

selbe selbst in verzweifelten Fällen mit glänzendem
Erfolge angewendek hat . Eine hinreichende Quan¬
tität Honig und eine Kleinigkeit Butter werden in
einem Älechgcfäß über Feuer gestellt , bis Beides

vollständig zerflossen und zcrmengk ist . Hierauf wird
mit Hülse eines Blechiöffcls ans der Masse eine

hühnereigroße Kugel gemacht , die nachdem sie erhär¬
tet und mit etwas feinein Ocl bestrichen worden , so
lief in den After des Pferdes hineingebracht wird ,
als dies möglich ist . Die Wirkung war in allen

Fällen eine sehr rasche , so daß beispielsweise ein

Pferd schon 3 Minuten nach Empfang der Honig -

pille aufsprang , sich heftig und ausreichend entleerte
und nach ganz kurzer Zeit zur Krippe trat und

Futter begehrte .

Wir machen auf das in heuriger Nummer eq -

findliche Inserat betreffend :

Lrebigs Kumhs
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das be¬

währteste Nahr - Mitkel bei Lungenleiden , sämmt -

lichen Catarrhen und allen den Krankheiten ist , denen

fehlerhafte Blukbereitung , sonach Blutarmnth , haupt¬
sächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Kumys -

Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur

erzielen , weshalb wir » ns glücklich schätzen , jetzt in

Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -

Extrack nach Liebig
' s Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende ge «
boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

Er - SNNs

6er MeMirZkede « 8M
-- L lM - ksnk .

Oldeuburg , de » 7 . Juni 1880 . - Getauft . ! Verkauft .

4 "!, Deutsche AeichSauleihe — —
(Kt. St . im Verkauf OP » höher .)

4 "» Oldenburgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf stFst höher.)

4 "!» Stollhaminer Anleihe -
Jeversche Anleihe — — -

Mch Laudschaftl. Ccutral - Pfandbriefe
47 » Dldeuburgische Prämieu - Buleihe

Per Stück in Mark — — —
Eutin -Lübecker PrioritStS - Oblg .

4t g
» ch Lübeck - Güchcner gar . Prior .

4 >ch " !v Brcm . Staats - Aul . v . 1874
4siz Karlsruher Anleihe —
4H ., Weslprcuß . Provinz . -Aulcihe
4 ° ) , Preußische cousolidirte Anleihe

( Kl. St . im Verkauf > höher.)
cht .zv, , Preuß . cousolidirte Anleihe
4 >ch"w Schweb . Hyp . - Bank - Pfandbr ,
4A " PfanLbr . der Rhein . Hqp . - Bank
4 H2 ho do . do.
5" » do. do.
Oldenburgische LandeSbnuk- Actim

(40 ° i„Ein ; . ,, . 5 » ^
»Z . v .l . Jan . 1878 .)

Oldenb . -spar - u . Lcih- Bnnk - Actien
(40 "

.»Ein ; .» . 4 fl »Z . v , 1 . Jan . 1878 .)
Oldb .EisenhUttcn - Acticn ( Augustfehn )

5 " >» Z . vom 1 . Juli 1879 ) —
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Di
Wechsel L.Amsterdam kurzf. fl .100, , ,

do. auf London „ fürILvr . , , ,
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , ,
do - auf „ in Pap . 1 „ „ ,

Holland . Banknoten für 10 G . „ ,

59 . 70 ° /»

99 °/o

98 .50 '>/»
98 .50 " /»
99,20 "/»

153
102 "/»

- ° /o
102,15 ° '»

- ° i°
-
99 . 70 "/o

105,40 »/»
98 75 " /»
- °/°

101 .50 ° /»
-
- °/°

155 «/»

108,85
20,4 -25

4,18

16,85

100,25 ->/»

100 «/ ,

99 .50 »/»
99 .50 0 »
99,95 ° j»

154
103 <>t»0
- °/°

102,75 ° ,»
- °/o
- ° /o

100,25 »/,

106,20 0/»
99 50 «/»
- ° l»

102,50 °/»- '/«.

106 , h
270
169,65

20,525
4,23

In Convocaticmssachen
des Hausmanns H .

< zu 8 »i -

ÄerLvIÄ ,
betr . öffentlich meistbie¬
tenden Jmmobilvcrkanf ,

findet der dritte Termin zum Verkauf
der in den Proclamen ( vergl . No . 69 u .
81 der Old . Anz .) näher beschriebenen
Immobilien

am 12 . Juni d . I .
Nachm . 4 Uhr ,

in HIvtnrvis ' Gasthause zu Norder¬

feld statt .
Brake , den 24 . Mai 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Millich .

Die Erben des weil . Proprietairs
Oirristopk 4 » I « ^ 84eLn zu
Vltilv »» !» s » Zr

1 . , die nachgelassene Wittwe desselben ,
Amalie Calharine , gcb . Hinrichs ,
zu Oldenburg ,

2 . , die nachbeiiannten Kinder des Müh -

lenbcsitzers Diedrich Gerhard
Gloystein zur WardenburgcrMühle
Amts Oldenburg :

a ) Heinrich Adolph Albert

Wilhelm ,
d) Heinrich Hermann Albert

Elimar ,
c ) Elimar ,
<i) Friedrich,
«) Theodor ,
k ) Rudolph ,
8 ) Frida ,

sämmtlich vertreten durch ihren unter
Ziff . 2 benannten Vater , und zwar die
unter Litt , s und b benannten großjäh¬
rigen durch Vollinacht , die übrigen un <
ter Litt , s bis g incl . aufgeführten noch
minderjährigen kraft des Gesetzes , haben
hier vorgcstellt :

Bon ihrem weil . Erblasser hätten sie
außer anderen auch folgende Grundstücke
ererbt :

Das in der Gemeinde
Strückhausen belegene
Gut Harlinghausen .

Dieses sei in der Mnkterrolle der
Gemeinde Strückhausen zu Art . PIZ 201
wie folgt catastrirt :

Fl . 17 Pnrc . 151 , 152 , 154,155 ,
156,157,158 , 369/158 ,
159 . 370/159,160 , 161 ,
162 . 163 , 164 , 165 ,
166 , 167 , 168 , 169 ,
351/174 , 175 , 352/176 ,

Anzeigen .

177 353/179 , 180 ,
354 181 ,

18 » 34 , 35 , 36 , 37 , 38 , 39 ,
40 , 41 ,

9 » 78 ,
17 » 390 182 , 422 153 ,

423 153 , 424 170 ,
425 171 , 426 172 ,
427 173 , 428 173 ,
429 179 -r ,

bestehe aus Gebäuden und Ländereien
und sei nach Ausweis der Mutterrolle

zu 126 kiest 64 -Ir 27 iZürtm . vermessen .
IN ) Eine zu Altendorf , Ge¬

meinde Strückhausen be-
legene Bau

Dieselbe sei in der Mutterrolle der
Gemeinde Strückhausen zu Art . 204
wie folgt catastrirt :

Fl . 17 Parc . 355/184,187 , 188 , 189 ,
190,191,192,193,194 ,
195,196,197,198,199 ,
200 , 201,202,371/202 ,
203 , 204 , 205 ,

- 18 » 42 , 43 , 44 , 45 , 46 ,
» 17 » 391/183 , 430/185 ,

431/186 ,
bestehe gleichfalls aus Gebäuden und
Ländereien und sei nach Ausweis dcr
Mutlcrrolle zu 40 liest . 39 Ir 51 (silrtm .
vermessen .

Cl ) Eine zu Außendeich in
der Gemeinde Hammel -
warden bekegene Bau

Dieselbe bestehe gleichfalls aus Ge¬
bäuden und Ländereien , sei nach Aus¬
weis der Mntterrolle zu 25 liest . 73 Ir
86 tzästm . vermessen und in der Mnt -
terrvlle der Gemeinde Hammclwarden

zu Art . 342 wie folgt catastrirt :

Fl . 1 Parc . 13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 18 ,
19 , 20 ,

» 2 » 37 . 38 , 39 , 40 , 41 , 42 ,
43 , 44 , 45 , 46 .

Wegen dieser Grundstücke hätten nun
die Borstellenden sich außergerichtlich da¬

hin geeinigt , daß ans die oben unter Ziffer
1 aufgeführte Wittwe Gloystein überge¬
hen solle , der Besitz und das Eigenkhum
des vorstehend unter 4 aufgeführten Gu¬
tes .. Harlinghausen " und der vorstehend
unter ki aufgeführten zu Altendorf in
der Gemeinde Strückhausen belegencn Ban

während Besitz und Eigenthum der vor¬

stehend unter tl aufgeführten zu Außen¬
deich in der Gemeinde Hammelwarden
belcgencnen Bau , den oben unter Ziffer
2 , Litt , a bis 8 incl . aufgeführten Kin¬
dern des Mühlenbesitzers Diedrich Ger¬

hard Gloystein zu Wardenburger Mühle
zngefallen sei .

Auf Ansuchen werden nun alle Dieje¬

nigen , welche an den vorgedachlen unter
Litt 1 . , 8 . und 6 . aufgeführten Grund¬

stücke dingliche Rechte zu haben glauben ,
hiermit aufgeforderk , solche Rechte bei

Strafe Verlustes derselben in dem auf
den 12 . Juli d . I .

Vorm . 10 Ahr

angesctzten Angabelerminc gehörig anzu -

mclden .
Der Ansschlußbescheid erfolgt

am 14 Juli d . I .
Einer Angabe bedarf cs indeß nicht

wegen einer ingrossirtcn Forderung Sr .

Kaiserlichen Hoheit des Prinzen Peter
von Oldenburg , indem solche ohne An¬

gabe als profilirt angenommen werden

soll .
Brake , den 12 . Mai 1880 .

Großhcrzoglichcs Amtsgericht,
Abth . I und ll .

Willich . Rüder .

Der Briefkasten an dem Hause des

Hru . Goldarbeitcr Bardewyck in der

Breitenstraße wird zum Zweck einer Aus -

besserijng auf einige Tage abgcnvmmen .
Brake , den 8 . Juni 1880 .

Kaiserliches Postamt .
Büsing .

L,r « ß» sS
' 8 TLsrurM

ist laut Gutachten mediz . Autori - /
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schwindsncht , Lnngenlcide » ( Luber -

culosc , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) , /
Rückcnmarköschwindsucht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächcznsiäii - j
den ( namentlich nach schweren Krank¬

heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin 4VP Verlang . Gcnthiner -

straße 7 , versendet Liebig
' s Kumys - /

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon !
l ^ 50 excl. Verpackung .
Aerziliche Brochüre über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolg¬

los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit /
UL,I » » A' 8 .

Vorschuß - Verein
M Brake.

AoniM - llebeü ' Mit

für Mai I88V .

Einnahme :
Cassehefland M . 4221,41
Zurnckgez . Vorschüsse

und Darlehen M . 20502,40
Zinsen 449,47
Auflagen 28304,35
Stanimcapital —
Reservefonds —
Verschiedenes _ 1,80
Tolcü - Einnahme im

Mar M , 49258,02
Mi. 53479,43

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen M . 28473,20
Zinsen 767,90
Znriickgcz . Einlagen 21013,51
Stawmantheile —
Dividende 624,73
Verschiedenes 22,10
Lotal -Ansgabe im

Midi Di . 50901,44

Cassebestand 1 . Juni Mi . 2577,99
Brake , 1880 Juni 1.

Vor8cIiU88-Vei6in ru krrcke .
D Claussen , Ed Klostermann ,

Direcror . Cassirer.

W

NlilK

Zgrsntil t ! !

Wer vr . iiartnnz
'8 rühmlichst

bekannles Mu » ck - , » , » «1
!» «" ! ' gebraucht ,

wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder ans dem Munde

riechen . Das Flacon für 60

A versendet
LESsL llr . iiA ' ttMA , Berlin Ast ,
Zieihenstr. 7 .

Niederlagen werden errichtet .

zahle ich durch -

:ch per M 5 für ZL « « eI » vl »

Lvv ^ ssirt « t « r »
Li » »' L ^ SV A

liefert Ast Inllintb 's stnslnlrnslierei .



Mräm - lmächung
Die iBIelle der HanSellcru der Ar -

Nicn - Arbclis - Aiistalt zu Brate wird mit
dem 30 . September d . I . vacant .

'Ne¬
ben freier Wohnung , Feuerung , Licht
und verschiedener Naturalliesernngen ist
der Gehalt der Hauscltcrn auf ^ 9M
jährlich fcstgestcllk.

Mit Führungs - Attesten versehene
schriftliche Bewerbungen geeigneter Per¬
sonen zur Ucbernahmc dieses Dienstes
sind bei der Unterzeichneten , bei welcher
auch die Bedingungen und Instructionen
ciiizusche» sind, gegen den 25 . d . Mts .

ciuzurcichcn .
Brake , 1880 Juni 4 .

Die Ärmencnmmision : Müller .

SSirsK « , Der Hausmann »8 . M .
« ! » « «» « « zu L8 « nr « s «; S-

laßt sciuc in der Bancrschaft lstordcrfcld
bclegcnc Laudstelle sammt Ländereien ,
groß im Ganzen 18 Im . 16 uro 22 gm . ,
sowie einen bei Hammelwarderkirche be -

legeuen AnßendcichSgrodcn , groß 55 nie
77 qm . , am

Smmaberrd ,
den LZ . Juni d. I . ,

Maehnr . L Nhr ,
in ,8 « N . Gasthause zu
Nordcrfeld zum dritten und letzten
Male zum öffentlich meistbietenden Vcr -
kaufsaufsatzc bringen .

Der Verkauf soll im Einzelnen und
auch im Ganzen versucht werden .

Kaufliebhaber ladet ein
M «; ! « «; , 8

Zum Berkanfe der dem Herrn
II . hieselbst eigenthnm
lich gehörenden , zu Eitz mühlen in
der Nähe von Selsingen bclcgenen

» 88 « , « ? » ! « wird ein zweiter
und letzter Termin auf

Mittwvsh ,
den LS», dieses Monats ,

Mittags L2 Uhr ,
in meinem Geschäskslocale augcsetzt.

Eventuell soll die Mühle in diesem
Termine auf längere Zeit verpachtet
werden .

Stade , 3 . Juni 1880 .
3 . U .

(11 .02585 ) Mandatar .

8 «riss8t » r « »' rli " MU
Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k . kroue in Mimter
( VVeUlflllii ) .

Geheimen Kra nen
zur Notiz , daß Luccrs Tribel -

hvrn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . (Briefe mit 20 Pf .
frankireu . )

Lag e r
von

Selterwasser
von

Hurw '
K L I MilMln , Ki emen,

bei Joh . de Harde .

HZ «" ! « l « I siLl « " ! '

Herren - u . Annlien -Hm flerlike
ward durch große Zusendungen vollständig assortirt , und empfehle als sehr preiswert !) :

Buckskin - Anzüge 25- 30 F7 , do . Jackets 15- 20
do . Hofen 8 —12 do . Westen 3— 5 ^ , Jagdjoppen
mit braunem und grünem Besatz 9 — 12 leichte Sommer
Jackets 2 ^ 50 ^ — 6 do . do . Hosen 2 -̂7. 50 ^s —
5 ^77 , Knaben - Anzüge 4 — 7^/L , Kuaben -Hosen 1 .50 — 3 ^

Frasrz Wrott .

Will). Brandt .s
"

W Schiefe rde «Ler in Brake ,
W empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - u . Schiefer -Dächern .
W Sämmtliche Arbeiten werden rintvi ILr » i « » tL «; «IV8

W SKiQN1N » St «".N8 ansgeführt .

OeffenMche Danksagung .
'

Seit einer laugen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterlcibskrank -

heit . Unthätigleit des Magens erzeugte hartnäckige Stuhlverstvpfung und diese wiederum Ner¬

vosität in einem so hohen Grade , daß ich znm vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zusriedeu genießen . Zu alledem gesellte sich
noch ein Hautausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich
versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich
für unheilbar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine
Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .

Da drang aus der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge 4n den verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch ans aller
Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an
den Wunderdoktor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem

gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thnn hatte , der den Krankheiten auf die Wurzel geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen und schembar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cnr

von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerden befreit/sondern auch meine

Schwermut !) und mein ' Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬
chen. Während ich seit Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße
wicdcrgckehrt . Ich sichle mich leichter und frischer wie je ! Mit einem Worte : Ich Pi » gesund !

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines DoctorS ini Interesse aller
Leidenden öffentlich bekannt zn geben und ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu -

sprechen . Seine Adresse lautet ) R . Fastenrath , homöopathischer Arzt ja Herisau , Clinton

Appenzell ( Schweiz ) . Herr Fastenrath erthcilk täglich Consnllationm , behandelt seine Patienten
ans Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in

seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus bclegcnc ärztl . Pension auf .

_ Metz (Deutsche Straße 86Y im Mai 1880._ Fr . Nicklaus , Bautechniker.

Diesem Liielis vercDreceic seston viele Hrssnci

In dem Buche über vr . ! » ! < « 8
»« vt !s «» «Iv , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkrauke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke (3 Pf .) gratis versandt durch IrsuMt Dullnrtlt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch II . Id . IS . Ikit ) Irri > sii in Brake .

nsarfi noä ZunisaglSA ossoissdM .i .« otso

Volks-Iess in Menburg .
Zum Besten der allgemeinen Krankencasse wird am

13 . und 14 . Juni d . I . auf dem Schützenhof zum
Ziegelhof ein Volksfest in bekannter Weise stattfinden .

Die Vermiethung der Budenplätze geschieht daselbst
am 9 . Juni , Morgens 8 Uhr .

Ueber das Fest besagen die Programme Näheres .
Einlaßkarten werden vor dem Feste , vom 1 . Juni

an , ä 25 Pfg . znm Verkauf bereit gehalten ; an der

Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 Pfg . ein . Nicht
chargirte Militairs (mit Ausnahme der Einjährig -Frei -

Willigen ) zahlen an der Casse 10 Pfg . Entree .
Zu reger Theilnahme am Feste wird hierdurch

höflichst eingeladen vom
Vorstand - er allgemeinen Krankenkasse .

ReismeU.
üüllrrvortll gurÄntirt ULoll

äou von äon lanävirtllsollkMivllsii
ollswisollon Versuolls - Ktationon /.u
ülüend »i'8 , lieh klilclesllviiii vorölkont -
liollton koclinAllllKon oto .

kroiss , DimlZson , (DtimntiL -kiostin -

AUNKvnoto . Stollen mit Wunsoll Deo .
Ln Diensten .

Ouroll äioso OlnrnntioItzisttinA veirct
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Imme keneral - VerzamkninnZ
Ü68 OiäenbK . Kgnli68verein8 Ins

Mtzi ttnumkunäe .
Oldenburg ,

den LS» . Juni L88O
Die General - Versammlung des Ol

dcnburgischen Landcsvereius für Alker -
thumskundc wird am 16 . Juni d . I .
in Oldenburg statlfinden .

1 . Versammlung der Mitglieder um
9 Uhr in der Aula der Realschule .

2 . 9 ^ 2 Uhr Mitlheilungen des Vor¬
standes . — Geschäftliches .

3 . Vortrag des Herrn Justizrath
Strackerjau .

4 . Besichtigung des neuen Museums .
5 . 2 Uhr Mittagsessen in der » Union "

n Couvert 1,50
Die Theilnahme der Damen , sowie!

aller Freunde des Vereins an diesem
General -Versammlung ist erwünscht .

Anmeldungen werden bis znm 10 .
Juni von den Unterzeichneten und cor -
respondirendcn Mitgliedern entgegen ge¬
nommen , welche Letztere dringend ersucht
werden , die Anmeldungen rechtzeitig ein¬
zusenden.

Oldenburg . 1880 Mai 24 .
Der Voi 'Minl «I . koreiti « f. McrtlmimkinM ,
v . Alten . v . Buttel . Munderloh .

K . Strackerjau . Wiepken .
Francke . Schacht .

16) ( Eingesandt . )
Gegen mein zehnjähriges Leiden,

Magen -

« nd Dsr « kgtsrrh ,
welches periodisch wiederkehrte , mir große
Schmerzen bereitete und wovon ich ge
heilt zu werden , schon völlig anfgegeben
da die Medicameute der hier zu Rathe
gezogenen Aerzte mir nicht halfen , habe
ich die Pvpp '

schen Pulver gebraucht . Ich
fühle mich jetzt ganz wohl und glaube
bestimmt annehmcn zu können , von mei¬
nem Leiden befreit zu sein. Mit herz¬
lichem Danke bezeuge ich dieses Herrn
Popp und kann jedem in dieser Richtung
Leidenden mit voller Ueberzeugung diese
Pulver empfehlen .

Moratz (Pommern ), 7 . Fcbr . 1877 .
Knüppel , Statthalter .

Diese Unterschrift beglaubigt durch
Unterschrift und Amtssiegel :

(ll . 8 .) Kclztaff , Schulze .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 4 ^ . k . ? opp .

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . zMrgs .-!Vorm .jÄbd «
IIP .-

"
lP .-Z - kG. - ZlP .-Z

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Ankimft
AbsahrtBrake j

Hammelwarden
Elsfleth ,
Berne l
Neuenkoop

AnkunftHude

5 42 11
5 49 11
5 58 12
6 10 12
6 80 12
6 38 12
6 50 12
7 0 1
7 10 1
7 25 1
7 84 1
7 43 1

6 20
6 2S
6PS
650

840
8 )13

Richtung Hude -Nordenhamm

Stationen . rMrgs . ,Nachm - AbdS
kP . -Z . i P --Z . E P . -Z

Hude
Nenenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Abfahrt

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Anfnnft
Abfahrt

Ankunft

9 3 ZI -
S 10 340
S 15 8iI9
9 30 3Ä >
S 40 340
9 51 3 53

10 3 4 8
10 10 4!10
10 25 4 30
10 40 444
10 50 4 54
10 59 4 59

9 ^ o
Sl2
930
940
91 »
Ssit

lOj 7
ioN '
1080
1045
IllbS
11! 3



Rrulle, ) Ink !much, den 0 . Juni 1880.

Kein Leben ohne
Roman von Th . A "

m « ,

( Fortsetzung .)

»Wie wenn ich ans erneu Wurf ; n viel wage , wenn ich

verliere ? Wer sprach das Wort .? « '
fuhr sie finster fort » Ich

nicht ! Hinweg Bedenken . Willst Du , mein Herz , daß ich

diese brennende und verzehrende Glüth noch langer ertrage ?

Nein , nein ? Fch bin bereit zn siegen oder selbst,zu — fallen .

— Was gilt der Einsatz gegen den Preis !»

Festen Schrittes ging sic bis an Lisbeths Thür , öffnete

diese und trat ein . Eine matte Ampel brannte und warf

ihren Schein ans ein schneeweißes Lager , ans . dessen Kissen die

goldenen Locken der schönen Schläfcrin in malerischer Unord¬

nung sichtbar waren . Lisbcth
' S Antlitz mit dem Zuge der

Unschuld auf der Stirn glich dem eines Engels . So dalie -

gcnd , die Angen geschloffen , war sie bezanbcrnd schön . Diese

Macht empfand anch Gladys , als sic vor der Schlummernden

stand .
»Er würde mit ihr glücklich werden . Sie ist sehr schön ,

— schöner wie Gabriele ! Soll sie jetzt nicht mehr erwachen ?

Nein , das wäre Mord , sic selbst soll sich den Tod ertrinken .

Zweimal war ich seine Trösterin , das dritte Mal will ich

ihm mehr fein !"
Und schnell ein Pulver in ein Glas schüttend , das auf dem

Nachttisch dicht vor Li.sbeth stand , so daß diese nur die Hand

danach anSznstrecken brauchte wenn sic trinken wollte , beugte

sich schon im nächsten Moment Gladys über die Schläfcrin

und berührte deren Stirn mit ihren Lippen .

Lisbeth fuhr erschreckt in die Höhe und schlug die Augen auf

» Alst Du bist cs , Gladys, " sagte sie dann und streckte die¬

ser die Hände entgegen . »Sich
'
, ich wollte wach bleiben ;

aber der Schlaf übcrmannte mich , und ein wunderbarer Traum

ließ mich selbst bei Deinem Eintritt nicht erwachen . "

»Was träumst Du ? " fragte Gladys zerstreut und richtete

mechanisch ihre Augen auf das Glas , in welches sie das Pulver

geschüttet hatte .
» Von Adolf !"

»Das ist erklärlich ."

»O , nein , nicht ganz, " ries Lisbeth eifrig ; freilich füllt er

mein Fühlen und Denken aus , doch wunderbar war es doch ,
was ich geträumt habe . "

»Du machst mich ncngirig ."

»So höre !"

Lisbeth setzte sich aufrecht im Bett und wollte Gladys ne¬

ben sich ziehen ? aber diese blieb vor ihr stehen .

» Ich war mit Adolf weit anSgcwandert . Wir suchten das

Paradies . Schon näherten wir uns einer Pforte , die mit

Gold und Edelstein anSgelegt war . Die Sonne w'arf ihre

darauf . Adolf umschlang mich inniger , und entzückt ries ich !

»Durch diese Pforte gelangen wir ins Paradies ." »Doch die

Schlange soll nicht mit Euch hineinziehcn, " rief eine Stimme .

Wir sehen uns nach dem um , der so sprach , erblickten jedoch

keinen Menschen , aber voll Entsetzen schmiegte ich, Schutz su¬

chend , mich fester in Adolfs Arme , der ebenfalls ein Frösteln

nicht überwinden konnte . Vor uns lag eine große sterbende

Schlange . Die brechenden Augen , hatte sic auf mich gerichtet ,

als sie im Begriff gewesen , che der Tod sie ereilte sich mir

zu nähern . — Adolf zog mich fester an seine Brust und sagte :

»Fürchte Dich nicht , die Schlange ist zertreten , ihr Gift scha¬

det nicht mehr . " In dem Augenblick wecktest Du mich mit

Deinem Kuß ." —

GfaLys war todtcnbcich geworden .

Gladys stellte ihr Licht auf dm Nachttisch . »Hier ist

Dein Tuch , bis jetzt habe ich daran gearbeitet . Du mußt mit

meiner Laune cS nicht so streng nehmen , daß ich darauf be¬

stand , es Dir heute noch zu bringen . Doch es ist spät , schlafe

weiter , träume nicht mehr von Schlangen , sondern von Dem

Paradies , in das Du cintretcii wolltest — ich will Dich ver¬

lassen . Gute Nacht !"

» Ach , liebe Gladys , bleibe noch , jetzt bin ich ganz munter

komm '
, setze Dich ans mein Bett , wir wollen ein wenig plau¬

dern . Dein Tuch besehe ich morgen und werde Dir dann

dann anch erst danken . Aber weißt Du , ich habe Durst , gib

mir ein Glas Wasser !" —

»Ich soll Dir Wasser geben ? fragte Gladys todtenbleich .

Sic streckte die Hand danach ans ; aber zog sie unwillkürlich

zurück .
' »Meine Hand ist von der Arbeit schwach geworden , ich

zittre , ich könnte das Wasser vergießen . "

,,O , verzeih
' . Du Liebe , daß ich das von Dir noch ver¬

lange , wo Du Dich für mich so schon anstrcugen mußtest, "

sagte Lisbeth bittend . » Ich kann ' s ja allein thnn !" Und

schnell nahm sie die Flasche und goß Wasser in das Glas ,

»Trinke nicht ! " ries Gladys und hielt Lisbeths Arm fest ;

als sic jedoch des Mädchens Verwunderung über diese Worte

sah , fuhr sie gefaßter fort : Kaltes Wasser könnte Dir jetzt

schaden , der Traum hat Dich heiß gemacht . Deine Stirn

glüht ." —
»Sei unbesorgt , ich werde langsam trinken, " cntgegnrte

Lisbeth und setzte das Glas an die Lippen .

Schaudernd wandte Gladys ihr Auge von dem Mädchen .

„ Wohl bekomm Dir 's, " sagte sic mit dumpfer Stimme als

Lisbeth trank .
Eine kleine Pause entstand .

Lisbeth stellte das Glas aus den Tisch . „ So , — nun werde

ich wieder munter bleiben . — Komm '
, komm , laß ' mich mein

Haupt an Deine Schalter lehnen , es plaudert sich so besser .

Du bleibst doch noch ? "

„ Ich bleibe , bis Du cingcschlnsen bist,
" entgegnete Gladys ,

doch ohne , sich Lisbeth zu nähern '

„ Ach ja , — aber was ist das ? " Lisbeth rieb sich die

Augen . „ Schon wurde ich müde . Ich will doch noch mehr

Wasser trinken .

„ Trinke , jetzt kann es Dir nicht schaden !" rief Gladys ,

dämonisch lachend .
Lisbeth trank . „ Es Hilst nichts , bleischwer sind mir die

Augen , — ich habe Schlaf und wollte mit Dir noch so

viel plaudern . Uebcr acht Tage — da — da bin ich meines

Adolfs Weib . Die , Myrthcnkrone kommt in mein Haar

ich bin sein . — O , kein Leben ohne Li -be ! — er ist mein

Gatte — "

Lisbeth schloß die Augen . Der Name Adels kam noch

über ihre Lippen , dann herrschte tiefe Stille .

Gladys beugte sich über ihr Opfer .

„ Das ist noch nicht der Tod ' — Die Züge verzerren sich

nicht , — die Lippen bleiben noch roth . Die Athemzüge ge -

gehcn langsam , « o sanft naht sich ibr der Würgengel ? Und

dennoch muß ich das Ende abwarten . Die Dosis mußte schnel¬

ler wirken . Sind meine Augen umflort ? Sch ich nur den

TodcSkampf nicht ? "

Und tiefer beugte sich dar unheimliche Wesen über ihrO -

pfer , ihr Licht in die Höhe haltend . Plötzlich verbreitete sich

ein Heller Schein im Zimmer . Die Flamme des Lichts hatte

die leichte Bettgardinc erfaßt .

Brake , 8 . Juni. Der auf Oltmanns'

Werft für Blaukeneser Rechnung neu erbaute Drei »

mastschuncr » Anna « ist heute Nachmittag glücklich

vom Stapel gelaufen .

8chW -Rachrichten.
ch Elsfleth , 5 . Juni . Laut Telegramm war die

deutsche Brig » Emil " , Lange , gestern wohlbehalten

von Liverpool in Port Natal ( Durban ) angekoM -

men . An Bord Alles wohl .
— 6 . Juni . Laut Telegramm aus Falmouth

von gestern Abend ist die deutsche Bark » I . H .

Ramien " , Ramien , daselbst wohlbehalten von Talea -

huano angckommen und wartet auf Ordre . An

Bord Alles wohl .



vße

7 Bremen, 7 . Juni . Laut brieflicher Mithei -
lung war die deutsche Schunerbrig » Lina " , Geerds
am 6 . Mai wohlbehalten in Accra ( Westafrika )
angekommen .

ch Ringkjöbing , 5 . Juni . Das Schiff » Antina -

aus West ' Rhauderfehn , von Bremen mit Pfeifcn -
rhon nach Golhenburg , ist hier gestrandet . Bergung
ist zweifelhaft .

'

_

Zngekommme und akgeganggne 8chisse.
Mai Angekommen in Brake :
4 . Dlsch . Gesine, Schoemaker , leer v . Bremerhaven .

Minerva , Wohlgemuth , mit Holz von Memel .
HelmeChristiane,Mülder , m .Kohlen v .Sunderland .
Helene, Bargmann , leer von Bremen .

8 . Engl , v I . P . Taylor , Meyer , mitStckgt . v . Newcastle .
Dtfch. Marie , Lotzow, von Bremen , um Lad. zu compl .

Juni Abgegangen von Brake
4 , Engl . V Firebrik , Duken , mit Schwerspath n . Newcastle .

L. Dtsch . Cathanna , Brummer , leer nach Hamburg .
6 . Helene, Bargmann , mit Roggen nach Petersburg .
7. Adeline , Biet , mit deutschen Kohlen nach Anjer .

Eider , Blunk , mit behauenen Steinen nach Riga .
Marie , Lotzow, mit Reis nach Petersbnrg .
Coucordia , Marquard , in Ballast nach Arendal .

Holld . Hydra , Mumcke, mit Reis nach Petersburg .
Engl , v I . P . Taylor , Meyer , in Ballast nach Brügge .

Ängekommeu :
Mai 21 . Carl Gerhard , PeterS , von Bahia in

Newyork .
30 . Lucie , Koopmann , von Porto Plata in Liverpool .
31 . Bertha , Wolters , v . Port de Paix in Falmouth .
Juni 1 . Sagitta , Behrens , Lizard paff , von Falmouth

n . Liperpool .
1 . Gerhard , Kretzmer , von Stockholm in Copenhagen .
1 . Hercules , Oltmann , Helsingör pass , von südwärts .
2 . Ingo , Wurthmann , von Samarang in Falmouth
3 . Jose Ginebra , Morisse , von Guayaquil in Havre .

4 . Wanderer , Bruchmann , ( früher Borrmann ) ,
von Rio Janeiro in Falmouth .

3 . Dtsch . Bark Pallas , off Dover , von Singapore
n . Hamburg .

Mgegcmgm :
April 26 . Anna , Punkt , von Buenos AyreS nach

Paysandu .
30 . Weser , HeSpe , v . Rangoon clar . nach Polynesien .
Mai . 27 . Gesine , Röfer , von Bolderaa nach See .
29 . Wangerland , Roes , v . Grangemouth n . Memel .
29 . Elise , Wieting , von Genua nach Callas .
Juni 1 . B . H . Steenken , Meyer , von London nach

Port Natal .
2 . Gesine , Röfer , von Liverpool nach Rio Grande .
2 . Doris , Gieseke , von Hamburg , nach Petersburg .
2 . Triton , Groninger , von Greenock n . Deutschland .
3 . Anna , Oltmann , von Cuxhaven n . Eckernförde .

Anzeigen .
Nachträglich sind angeköhrt :
1 ., der Stier des Hausmanns E . G .

Ahlhorn zu Rodenkircherwurp , 1 Jahr
8 Monate alt , schwarzbunt ,

2 . , der Stier des Georg Wulff zu
Norderschwei , 1 Jahr 6 Monate alt ,
schwarz mit weißen Füßen ,

3 . , der Stier des Hinrich Renken zu
Schwei , 1 Jahr 4 Monate alt , hollän¬
dischbunt .

Brake , 1880 Juni 5 .
Amt.

^ Strackerjan .

In das hiesige Handelsregister ist
heute eingetragen zn 157 , Firma
Oldenbnrgische Spar - und Leihbank ,
Filiale Brake :

15 . , Der Bankdirector Hegeler schei¬
det aus der Direction der Bank
aus .

16 . In die Direction tritt wieder ein
der Rathsherr Georg Karl Mo¬
ritz Propping in Oldenburg mit
der Befugniß für die Hauptbank

in Gemeinschaft mit einem be¬
vollmächtigten Mitgliede des
Verwaltnngsraths oder einem
Director oder einem Procuristen
und für die Zweigniederlassung
in Brake in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitgliede der
Zweigniederlassung zu zeichnen .

Brake , den 4 . Juni 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth. l.

Willich .

Die Ehefrau des LNtUlttra
HV « I »Ivr 8 in

ILvri » »iinv geb
beabsichtigt , ihr in Brake

belegenes Immobil , besteheud aus einem
Wohnhause nebst 2 s 21 qm . Haus -

Hof - und GartengrünVen , aufgeführt in
der Muttcrrvlle der Gemeinde Brake
unter Art . 368 Flur 4 Parzelle
805 ^169 durch den Auctionator Schuß¬
ler in Ovelgönne » öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen .

Dem gestellten Anträge gemäß , werden
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die gedachten zu verkaufenden Liegen¬

schaften zu haben glauben , hiemit auge¬
fordert , solche in dem auf

Montag , den 5 . Juli d . I .
Bormittags 10 Uhr ,

angesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt
am 7 . Juli d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der gedachten Im¬
mobilien auf

den 9 . Juli d . I .
Nachmittags 4 Uhr

in Hinr . Addicks Gasthause zu Brake
angesetzt .

Brake , den 8 . Mai 1880 .
Grobherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.

I . V .
Rüder .

Sensenschärfer
zu 1 b , 20 und 25 empfiehlt

Franz Prott .

To - es -Anzeige .
Heute Nachmittäg starb nach

kurzer heftiger Krankheit unser
lieber kleiner
im Alter von 8 Monaten , wel¬
ches tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige bringen .

Brake , den 6 . Juni .
P . L Janssen

und Frau .
Die Beerdigung findet Freitagl

iNachmittag 2 ^ Uhr statt .

Danksagung .
Allen Denen , welche unserm lieben

Vater und Schwiegervater , Kahnschiffer
Martin Kultzen , die letzte Ehre erwiesen
und ihn zu Grabe geleitet haben , sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

Die Hi nterbliebenen .

Redaktion , Druck und Verlag von W . Anffurth
in Brake .
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